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Berichtspflichten



4Quelle: VMC, Karner/Neustätter, Mai 2025

Berichtspflicht Bank

1. ESG-Daten für Offenlegung: 
EU-Taxonomiekennzahlen w/ Green 
Asset Ration (GAR) und Scope 1,2 w/ 
Scope 3 Offenlegung (finanzierte THG –
Kundenportfolio)

2. Integration von Umwelt- und Klimarisiken 
in die Risikosteuerung der Bank 
aufgrund aufsichtsrechtlicher 
Anforderungen aus den EBA- Guidelines 
und dem FMA- Leitfaden zum Umgang 
mit Nachhaltigkeitsrisiken 

Zwei regulatorische Anforderungen als Treiber

Das bleibt auch durch mögliche Änderungen nach Omnibus unverändert!
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Berichtspflicht Kunde

Vorgeschlagene ÄnderungBisherige Anforderung vor Omnibus

„Stop the clock“-Ansatz: Verschiebung der Berichtspflichten 
um zwei Jahre für große Unternehmen (Welle 2 - 2027) (Welle 
3 - 2028) – bereits in Kraft

Aktuell gilt: Unternehmen, die der NFRD unterliegen: > 500 
Mitarbeitenden, kapitalmarktorientiert und von öffentlichem 
Interesse

Plan: Stufenweise Umsetzung: Große börsennotierte 
Unternehmen (2024), große Unternehmen (2025), 
börsennotierte KMU (2026)

Zeitplan

Unternehmen mit mehr als 1.000 Mitarbeitenden und [1 von 
2 Kriterien]

• entweder 50 Millionen Euro Umsatz

• oder 25 Millionen Euro Gesamtvermögen

Welle 1: Große PIEs mit > 500 Mitarbeitenden; 

Welle 2: Unternehmen mit [2 von 3 Kriterien] 

• entweder mehr als 250 Mitarbeitenden
• 50 Millionen Euro Umsatz
• oder 25 Millionen Euro Gesamtvermögen; 

Welle 3: Kleine und mittelgroße PIEs 
(ohne Mikrounternehmen)

Geltungsbereich EU-
Unternehmen

Drittland-Unternehmen mit mehr als 450 Mio. EUR Umsatz (in 
der EU) 
Betriebsstätte in der EU mit mehr als 50 Mio. EUR Umsatz

Drittland-Unternehmen mit mehr als 150 Mio. EUR Umsatz 
(in der EU)
Betriebsstätten in der EU mit mehr als 40 Mio. EUR Umsatz

Geltungsbereich für
Nicht-EU Unternehmen

Sektorspezifische Standards werden gestrichenEinführung von sektorspezifischen BerichtsstandardsSektor-Standards

Doppelte Wesentlichkeitsanalyse bleibt bestehen
Doppelte Wesentlichkeitsanalyse erforderlich (Inside out und
Outside in Betrachtung)

Wesentlichkeitsanalyse
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ESG-Datenanforderung der Bank
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ESG Daten – Big Picture
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Datenanforderung für individuellen ESG-Score

E-Score S-Score G-Score

Quantitative Daten Qualitative Daten

Quantitative Daten:
• Scope 1-3
• THG-Reduktionsziel
• Energieverbrauch 
• Energie-Reduktionsziel 
• Anteil erneuerbarer Energie 
• Wasserverbrauch 
• Abfallmenge 
• EU-Taxonomie KPIs 

(taxonomiekonformer Umsatz, 
CAPEX, OPEX)

Qualitative Daten:
• Umweltstrategie 
• Umweltrisiken 
• Rohstoffstrategie- und 

Abfallmanagement 
• Biodiversitätsmanagement 
• Umweltziele in der 

Wertschöpfungskette

Qualitative Daten:
• Arbeitsbedingungen 
• Diversität und Chancengleichheit
• Mitarbeiterweiterbildung 
• Verhaltenskodex für Lieferanten 
• Lieferkette 
• Konzepte iZm betroffenen 

Gemeinschaften (ILO) 
• Sorgfaltspflicht und Menschenrechte 

(Human-Right DD)
• Schutz von Kundendaten 
• Soziale Trends im Geschäftsfeld
• Sozialer Wert der Produkte
• Nachhaltigkeitsstrategie

Qualitative Daten:
• Gender diversity information
• Vergütungspolitik
• Governance Grundsätze 
• Erfüllung der Auflagen bezüglich 

Umwelt und Menschenrechte 
• Faire Wettbewerbspraktiken 
• Risikostrategie 
• Anhängige Gerichtsverfahren 
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1. Daten werden automatisiert über den vom Unternehmen befüllten und frei gegebenen 
Fragebogen des OeKB ESG Data Hub in unsere Systeme eingespielt

2. Daten werden aus zur Verfügung gestellten (veröffentlichten) Berichten (z.B. kombinierter 
Bericht, Nachhaltigkeitsbericht, DNK - Bericht, EMAS-Umwelterklärung) ausgelesen

3. Daten Mindestanforderung für Kunden ohne Bericht:
1. Scope 1 Emissionen

2. Scope 2 Emissionen

3. Treibhausgas Emissionsziel

Quelle: VMC, Karner/Neustätter, Mai 2025

ESG-Datenbeschaffung nach Prioritäten
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ESG-Datensammlung
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OeKB ESG-Datahub

Datensammlung 

Die wichtigsten Vorteile des OeKB ESG Data Hub

Effizientes Datenmanagement anhand eines 
übersichtlichen ESG Fragebogens

Einmal ausfüllen und für Banken, Kunden, Lieferanten 
nutzen

Strukturiere Übersicht über Ihre ESG Performance in 
der Zusammenfassung

Datensicherheit durch höchste IT-Standards

Kostenfrei für ihr Unternehmen
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ESG – Module im Überblick

ESG-Screening inkl. VSME

 Für freiwillige Berichtserstattung

 Skalierbare ESG-Checkliste

 Ganzheitlicher Überblick über ESG-Kriterien

 CO2e-Berechnung (Scope 1 & Scope 2) 

 Dokumentationsfunktionen für bessere 

Nachvollziehbarkeit (DMS-Anbindung, Notizen, 

Rückfragen, uvm.)

 Standardisierter ESG-Report
 Darstellung von Kennzahlen & Schwachstellen

 Basis für Maßnahmen & strategische 

Weiterentwicklung

 Unterstützt Unternehmen & Berater
 Eigenständige Anwendung oder durch StB/WP 

begleitbar

 Ideal für KMU als Einstieg in ESG-Prozesse

ESG-Wesentlichkeitsanalyse

 Als Vorbereitung für die freiwillige oder 

verpflichtende Berichterstattung

 Checkliste für strukturierten Prozess

 Stakeholder-Definition & Dokumentation

 Auswahl & Bewertung von Impacts, Risks und 

Opportunities (IROs)

 Dokumentationsfunktionen für bessere 

Nachvollziehbarkeit (DMS-Anbindung, Notizen, 

Rückfragen, uvm.)

 CO2e-Berechnung (Scope 1 & Scope 2) 

 ESRS Datenpunkte

 KPI-Auswertung für Ermittlung Umsatz, CapEx

und OpEx je Wirtschaftstätigkeit
 Automatische Kennzahlenberechnung durch ESG-

Daten in der Buchhaltung

 Nutzung von Vorschlagswerten im Kontenstamm 

zur Effizienzsteigerung
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ESG–Screening (inkl. VSME)

Skalierbare Checkliste
 Checkliste für strukturierten Prozess, die automatisch aufgrund der Auswahl skaliert wird
 Auswahl 1: Durchführungsvariante

 VSME
 ESG-Screening
 VSME und ESG-Screening

 Auswahl 2: VSME - Berichtsoption
 Basis Modul
 Basis und Comprehensive Modul
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ESG–Screening (inkl. VSME)

V S M E (Voluntary Sustainability Standards for SMEs)

 Freiwilligen Standards zur Nachhaltigkeitsberichterstattung für mittelständische Unternehmen (KMU)
 Basiert auf den von der EFRAG veröffentlichten Standards
 Ziel: einfache, standardisierte Berichterstattung für KMU
 Beinhaltet sowohl das Basis- als auch das Comprehensive-Modul
 Auf Basis der in der Checkliste erfassten Informationen wird automatisch ein Bericht generiert
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ESG–Screening (inkl. VSME)

ESG-Screening
 Gemeinsam mit dem Terra Institute entwickelt
 Basiert auf den GRI-Standards
 Bietet einen Einblick in die Wirkung der aktuellen Nachhaltigkeitsstrategien und deckt Handlungsfelder 

und Chancen transparent auf
 liefert einen automatisch generierten standardisierten Report, der die Kennzahlen grafisch aufbereitet 

und kompakt darstellt
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ESG–Screening (inkl. VSME)

CO2e-Berechnung und –Erfassung
 Mengen-Umrechnung mittels Emissionsfaktoren in CO2 in KG
 Detail-Mengenerfassung beim Buchen oder in Summe
 Übernahme und Auswerten nach Emissionen und Scopes
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ESG–Wesentlichkeitsanalyse

Überblick
 Wesentlichkeitsanalyse = Grundlage für Berichterstattung, Maßnahmenplanung und Priorisierung
 Checkliste für strukturierten Prozess
 Stakeholder-Definition & Dokumentation
 Ermittlung der tatsächlichen und potenziellen Auswirkungen, Risiken und Chancen (IROs)
 Bewertung der Wesentlichkeit der Auswirkungen, Risiken und Chancen (IROs)
 Erfassung der ESRS-Datenpunkte
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ESG–Wesentlichkeitsanalyse

Definition und Dokumentation der Stakeholder
 Import von Personen aus

 Kunden und Lieferanten
 Diversen Personen
 Gesellschafter
 Mitarbeiter

 Manuelle Erfassung zusätzlicher Stakeholder
 Dokumentation durch Erfassung eines Textes oder Dokumentenzuordnung (DMS-Anbindung)
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ESG–Wesentlichkeitsanalyse

Ermittlung der IROs und anschließende Bewertung
 Auswahl der Themen aus der implementierten Longlist
 Erfassung von tatsächlichen und potenziellen Auswirkungen, Risiken und Chancen
 Bewertung der erfassten Auswirkungen, Risiken und Chancen
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ESG–Wesentlichkeitsanalyse

Implementierung der ESRS-Datenpunkte
 Alle ESRS-Datenpunkte lt. EFRAG IG 3 in einer intuitiven Benutzeroberfläche.

 Übersicht aller Datenpunkte und der dazu erfassten Informationen

 Möglichkeit zur Erfassung von Zusatzinformationen und Dokumentenzuordnung

 Erfassungsmöglichkeit bereits beim Buchen
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ESG–Wesentlichkeitsanalyse

EU Taxonomie – automatische Ermittlung der Kennzahlen (KPIs)
 Automatische Kennzahlenberechnung durch ESG-Daten in der Buchhaltung
 Erfassung der ESG-Wirtschaftstätigkeit und der ESG-Taxonomieeinordnung

(nicht taxonomiefähig, taxonomiefähig, taxonomiekonform)
 Nutzung von Vorschlagswerten im Kontenstamm zur Effizienzsteigerung
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ESG-Dashboard
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Unser Angebot für Sie
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 Information über und Zugang zu Zuschüssen und Direktförderungen 

 Information über und Zugang zu Förderkrediten für nachhaltige Projekte

 OeKB und AWS (AT)

 KfW und LfA (DE)

 Expertise in nachhaltigen Veranlagungen (Kepler Fonds)

 Zugang zu Netzwerken und Partnerschaften mit anderen Unternehmen, die im Bereich Nachhaltigkeit tätig sind vom Co2 
Fußabdruck bis zum Nachhaltigkeitsbericht und zur Nachhaltigkeitsstrategie

 Link zur Webinar-Reihe ‚Ready for Sustainability‘  Webinarreihe

Quelle: VMC, Karner/Neustätter, Mai 2025

Das Angebot der RLB OÖ 
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VIELEN DANK!


